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1 Vereinsgeschichte 

Der ehemalige Dorfschmied Bernhard Wensing, geb. 1864, hatte als junger Bursche, 

er war gerade 16 Jahre alt, 1880 den Einfall, eine Blasmusikkapelle ins Leben zu 

rufen. Schon als Kind war er von seinem Vater und vom Dorfschullehrer im Klari-

netten- und Violinspiel unterrichtet worden. 

Einige junge Männer des Dorfes, namentlich Wilhelm und Franz Schulte, waren ihm 

gleichgesinnt, und so entstand die Kapelle. Unter Anleitung von Bernhard Wensing 

ließ man sich Instrumente, Instrumentenschulen und Noten schicken. Notenständer 

wurden von dem vielseitig begabten Bernhard Wensing selber hergestellt. Die ersten 

Musikinstrumente kamen aus Markneukirchen in Sachsen. Es dauerte nicht lange, so 

meldeten sich auch die ersten Musiker in Rhade, die schon seit langem im und au-

ßerhalb des Dorfes auf Hochzeiten zum Tanz aufgespielt hatten. Dies waren Bernard 

Winkelmann und Johann Wesselmecking. Obwohl ihnen damals die Notenkenntnisse 

fremd waren, waren sie doch in der Lage, leichte Lieder und Tänze auf Bauernhoch-

zeiten zu spielen. Zeit und Geld dürften damals bei den beiden keine Rolle gespielt 

haben wenn man bedenkt, dass sie oft stundenlang laufen mußten, um den Festort zu 

erreichen. So kann man sich auch leicht vorstellen, dass so eine Hochzeit mehrere 

Tage der Musiker beanspruchte. 

Der erste offizielle Auftritt war das Schützenfest Rhade im Juli 1880. Hiervon gibt es 

auch einen Zeitungsbericht der Dorstener Zeitung, an den sich unser momentaner 

Ehrenvorsitzender Norbert Huxel (02866/393) noch sehr gut erinnern kann. Leider 

ist dieser Zeitungsartikel aber zusammen mit unserer Gründungsurkunde 1949 ver-

brannt. Die erste Aufnahme, die sich noch in unserem Besitz befindet ist eine Ge-

meinschaftsaufnahme der Musikkapelle Heiden und Rhade aus dem Jahre 1920: 
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1.1 Chronik 

1880 Gründung der Musikkapelle Rhade durch Bernhard Wensing 
1907 Die Musikkapelle versuchte sich im Bereich der Streichmusik von der man 

sich allerdings kurze Zeit später wieder abwandte 
1920 Bernhard Wensing (Kapellmeister) starb, an seine Stelle trat Heinrich Aleff, 

welcher seit 1897 Mitglied der Musikkapelle war 
1949 Tod des Kapellmeisters Heinrich Aleff, sein Amt als Kapellmeister über-

nahm Alex Wensing (Sohn v. Bernhard Wensing) 
1955 Die Musikkapelle Rhade feiert ihr 75-jähriges Bestehen. Des Weiteren über-

nahm der Bürgerschützenverein Rhade die Schirmherrschaft über die Mu-
sikkapelle. Seither trägt die Kapelle den Namen "Schützenkapelle Rhade" 

1960 Johannes Finke übernimmt das Amt des 1. Dirigenten 
1968 Erstmals in der Geschichte der Kapelle wurden zur Entlastung des Kapell-

meisters ein Geschäftsführer und ein 1. Vorsitzender gewählt, da der Ka-
pellmeister bis zu diesem Zeitpunkt alles in einer Person war. Gewählt wur-
den Norbert Huxel (1. Vorsitzender) & Klemens Huxel (Geschäftsführer) 

1972 Feier des 90-jährigen Jubiläums (aus finanziellen Gründen wurde das Fest 
mit einer 2-jährigen Verspätung gefeiert) 

1980 Feier des 100-jährigen Jubiläums mit einem historischen Festumzug der zig-
tausend Besucher anlockte. 

1. Treffen mit dem Musikverein Deisslingen (diese Freundschaft der beiden 
Vereine, als auch deren Mitglieder besteht noch heute) 

1982 Gründung eines Jugendorchester unter der Leitung von Alfred Kuttowski 
1983 Gegenbesuch des Musikverein Deißlingen zum Rhader Schützenfest 

Tod unserer Kapellmeister Johannes Finke (1. Kapellmeister) & Alfred  
Kuttowski (2. Kapellmeister) 

1984 Wahl von zwei neuen Kapellmeistern. Gewählt wurden Willi Schleking (1. 
Kapellmeister) & Ludger Soggeberg (2. Kapellmeister) 

1986 Besuch beim Musikverein Deisslingen 
1987 Auflösung des Jugendorchesters 
1988 Wahl von 2 neuen Kapellmeistern. Gewählt wurden Ludger Soggeberg (1. 

Kapellmeister) & Berthold Westhoff (2. Kapellmeister) 
1989 Teilnahme an der 500-Jahrfeier der Gemeinde Rhade 

Gründung eines neuen Jugendorchesters 
1992 Teilnahme am 1. Landesmusikwettbewerb NRW. Die Schützenkapelle er-

reichte den 1. Platz in der Mittelklasse. 

100-jähriges Jubiläum des Musikverein Deisslingen 
1994 Gründung des Fördervereins 
2002 Neben der Musikausbildung der Kinder & Jugendlichen bietet die Schützen-

kapelle durch geschulte Jugendleiter ein buntes Freizeitprogramm (Zeltlager, 
Movie- & Action-Night, u.v.m.). Die ersten Jugendleiter der Schützenkapel-
le Rhade: Jan Soggeberg, Philipp Soggeberg, Eva-Maria Heine, Tanja Sog-
geberg, Sarah Pertiller, Markus Wüller & André Hinzmann 
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2005 125-jähriges Bestehen der Schützenkapelle Rhade. Es wurde 3 Tage lang 

gefeiert. Wunschkonzert, Partyabend mit der Alpenmafia und der große 
Festumzug begeisterte und lockte wieder einige Tausend Besucher an 

Christoph Weigel übernimmt im November 2005 das Dirigat der Schützen-
kapelle Rhade und teilt sich diese Aufgabe mit Ludger Soggeberg. 

2006 Im April 2006 ist mit der Grundsteinlegung zu einem neuen Musikhaus ein 
weiterer Höhepunkt zur Geschichte der Schützenkapelle Rhade hinzuge-
kommen. 

2007 Im April 2007 ist es nach einem Jahr Bauzeit geschafft. Das neue Musikhaus 
der Schützenkapelle Rhade ist fertig gestellt. 

 

1.2 Satzung & Urkunden 

Seit 1996 sind wir beim Amtsgericht der Stadt Dorsten ein eingetragener Verein. In 

diesem Jahr übergab der damalige 1. Vorsitzende Norbert Huxel sein Amt an den 

damaligen 2.Vorsitzenden Ingo Hinzmann. Seit diesem Tag werden alle grundlegen-

den Veränderungen im Verein beim Amtsgericht der Stadt Dorsten gemeldet. Die 

Satzung und alle Änderungen des geschäftsführenden Vorstands befinden sich eben-

falls im Vereinsarchiv des Amtsgerichts. 

Eine beglaubigte Kopie finden Sie im Antragsanhang. 

1.3 Jubiläen 

Wir haben schon mehrere Jubiläen gefeiert, die bekanntesten und größten Jubiläen 

sind gleichzeitig die drei letzten runden Geburtstage. Zusätzlich zu den nachfolgen-

den Informationen finden Sie im Anhang des Antrags ein Festzeitschriftenexemplar 

des 90-jährigen Jubiläums und eine Ausgabe der 100-jährigen Jubiläumsfestschrift. 

Zum 125-jährigen Jubiläum haben wir keine Festzeitschrift, sondern einen Kalender 

gestaltet, dieser stellt jedes Register der Kapelle in einem Kalendermonat vor. Ein 

Exemplar des Kalenders finden Sie ebenfalls im Anhang. 

1.3.1 90-jähriges Jubiläum 

Das 90-jährige Jubiläum war nicht nur ein Ehrentag für die Musiker der Schützenka-

pelle, es war ein Festwochenende für alle Rhader Bürger. Die Kapelle hat das Fest-

wochenende mit einem öffentlichen Musikerball an einem Samstagabend im Juli 
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eröffnet. Daran schloss am darauffolgenden Morgen ein Festgottesdienst auf dem 

Hof Schulte-Huxel unter Mitwirkung der befreundeten Musikkapelle Heiden. Da-

nach gab die Schützenkapelle ein Frühkonzert mit Ehrung aller Jubilare. Um 16h 

erreichte das Jubiläum seinen Höhepunkt. Sämtliche Musikkapellen aus den Nach-

bargemeinden (Erle, Lembeck, Raesfeld, Altschermbeck und Heiden) und die Mu-

sikkapelle unter der Leitung von Johannes Finke spielten im Festzelt. Zum Abschluss 

des Festwochenendes fand am Sonntagabend ein weiterer öffentlicher Musikerball 

statt. 

 

1.3.2 100-jähriges Jubiläum 

Im Jahre 1980 durften wir unser 100-jähriges Jubiläum feiern. Im Mittelpunkt des 

Festaktes stand die kulturelle Bedeutung der Schützenkapelle als erste Kapelle im 

Raum Dorsten. Besonders gelobt wurden die Kapellenmitglieder, die die Kapelle 

gründeten und die Mitglieder, die den Fortbestand auch über schwere Zeiten wie z.B. 

den ersten und zweiten Weltkrieg sicherten.  

Ende des 19.Jahrhunderts war es kaum noch denkbar, dass eine Bauernhochzeit ohne 

Blasmusik gefeiert wurde: so wurde die Schützenkapelle Rhade weit über die Gren-

zen der Herrlichkeit Lembeck bekannt. Nach dem 1.Weltkrieg und in der nationalso-

zialistischen Zeit waren Ausmärsche und Platzkonzerte nichts Außergewöhnliches. 

Oftmals mussten unsere Musikanten in dem Dorstener Raum bei auswärtigen Kapel-

len als Aushilfe mithelfen. Andererseits kamen Aushilfskräfte zur Rhader Kapelle, 
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wenn es galt, ein Schützenfest oder eine größere Festlichkeit musikalisch zu umrah-

men. 

Die Finanzierung der Instrumente, Uniformen und der Musikausbildung war zu die-

sem Zeitpunkt ein sehr großes Problem. Viele Bergwerks- und Konzertkapellen im 

Umkreis mussten sich zu dieser Zeit auflösen, da der Unterhalt einfach zu teuer war. 

Unsere Kapelle hat es nur durch den idealistischen Einsatz der Mitglieder geschafft, 

diese schwierige Zeit durchzustehen. 

Der Umfang des Jubiläumswochenendes zeigte die großartige Einsatzbereitschaft: 

 

1.3.3 125-jähriges Jubiläum 

Das 125-jährige Jubiläum im Jahre 2005 trug einen modernen Charakter. Die Fest-

zeitschrift wurde gegen einen Vereinskalender für die Rhader Bürger ausgetauscht. 

Wir organisierten über das Jahr verteilt einige kulturelle Ereignisse für die Rhader 

Bevölkerung: Mit den Kindern und Jugendlichen fuhren wir zum Dortmunder West-

falenpark; des weiteren wurde für die Kinder im November eine Theateraufführung 

im Carola-Martius-Haus (Rhader Gemeindezentrum) zum Besten gegeben; gut be-

sucht waren auch die zwei Abende mit dem bekannten Zauberer Matthias Rauch. 

Zusätzlich wurde die national erfolgreiche Band „Alpenmafia“ ins Festzelt nach 
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Rhade eingeladen, um das Jubiläum gebührend zu feiern. Weiterhin beteiligten sich 

sämtliche Rhader Vereine, Nachbarschaften und Freundeskreise mit eigenen, teilwei-

se sehr aufwendig gestalteten Festwagen, an einem Festumzug durch das gesamte 

Dorf. Dank der perfekten Organisation und des guten Wetters versammelten sich ca. 

55.000 Zuschauer an den Rändern der Rhader Straßen, um diesen Mammut-Umzug 

mitzuerleben. Insgesamt nahmen 17 Musikkapellen, 30 Festwagen und 10 Fußgrup-

pen an dem Festumzug teil. Hier ein paar Impressionen:  
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1.4 Musikhaus 

Das Musikhaus ist seit Anfang 2007 unser neues Domizil. Bis zum eigenen Haus mit 

einem 100 m² großen Proberaum, zwei Einzelprobenräumen, einer Küche, WC im 

Erdgeschoss und Büro- und Abstellfläche unter dem Dach, war es allerdings ein wei-

ter Weg: 

• Erster Proberaum war das Wohnzimmer bzw. der Hofraum der Familie Wen-

sing. 

• 1955 zogen wir in einen Raum der Grundschule um. 

• Aufgrund von Renovierungsarbeiten zogen wir 1959 in die Wirtsräume der 

Gaststätte Nienhaus um. 

• Nach Abschluss der Renovierung durften wir 1963 in einem Vorraum der 

Turnhalle proben. 

• 1965 war der Schulkeller ebenfalls fertig renoviert, so dass wir dort proben 

konnten. 

• 1972 zogen wir in das Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Rhade. 

• 1977 war der Grundstein zu einem Sportzentrum gelegt worden. Dort sollte 

auch die Schützenkapelle Rhade einen eigenen Proberaum bekommen. Im 

April 1978 zogen wir dort ein. 

• Da die Schützenkapelle immer mehr Nachwuchs bekam und der Proberaum 

dort zu klein wurde, keimte der Wunsch von einem eigenen Musikhaus auf. 

Der Bauantrag wurde 2006 gestellt – öffentliche Fördermittel bekamen wir 

allerdings nicht. Aus diesem Grund musste die gesamte Planung, Finanzie-

rung und Durchführung durch Eigenleistung und Spenden ortsansässiger Un-

ternehmen realisiert werden. Im Frühjahr 2007 durften wir unser Musikhaus 

einweihen. 
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1.5 Freundschaft zum Musikverein Deißlingen 

Im Jahr 1980 feierte die Schützenkapelle Rhade ihr 100-jähriges Bestehen. Zu dieser 

Zeit hielt sich auch ein Musiker des Musikverein Deißlingen in Rhade zu einem 

Verwandtenbesuch auf. 

Im Verlauf der Jubiläumsveranstaltung nahm dieser Musiker – Hans Merkle – Kon-

takt zum damaligen Vorsitzenden Norbert Huxel auf. In mehreren Gesprächen ent-

stand der Wunsch auf eine „Partnerschaft“ zwischen der Schützenkapelle Rhade und 

dem Musikverein Deißlingen. 

Pfingsten 1981 fand ein erster Besuch einer Abordnung aus Rhade in Deißlingen 

statt. Teilnehmer dieser „Expedition“ waren Leo Soggeberg, Ludger Soggeberg, 

Norbert Huxel (mit Familie), Werner Mechlinski (als Nichtmusiker) und Udo Büch-

ter. Dort wurden dann weitere Kontakte geknüpft. Im Ergebnis wurde ein Besuch der 

Schützenkapelle Rhade in Deißlingen geplant. Dieser fand 1982 anlässlich des 90-

jährigen Bestehens des Musikverein Deißlingen statt. 

Im darauf folgenden Jahr kam es dann zum Gegenbesuch des MV Deißlingen zum 

Schützenfest in Rhade. 

Beide Male war es ein voller Erfolg. 
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Da mittlerweile viele Bekanntschaften und Freundschaften entstanden waren, be-

suchten sich „Abordnungen“ in den darauf folgenden Jahren regelmäßig. Anlass 

waren oft die Fastnacht in Deißlingen oder das Schützenfest in Rhade. 

Als Höhepunkt wurde im Jahr 1986 in Deißlingen erst- und einmalig ein Schützen-

fest nach „Rhader Tradition“ gefeiert. Dieses erregte in Deißlingen großes Aufsehen, 

nicht nur weil das Schützenfest für vieles etwas völlig neues war, sondern auch weil 

neben der Kapelle der Schützenvorstand mit seinen Offizieren und der Heimatverein 

Rhade anreisten. Begeisterung und Teilnahme waren überwältigend. 

Letztmalig wurden die Rhader zu ihren Jubiläumsveranstaltungen zum 125-jährigen 

Bestehen besucht. Auch dieser Besuch geht in die Annalen ein. Als nächstes dürfte 

daher mal wieder ein Besuch der Rhader in Deißlingen anstehen. 


